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Entsorgung von Baustellenabfällen
Entsorgungsstrategien und Gesetze. Eintägiger Praxis-Lehrgang
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ANMELDUNG per FAX (069) 82 34 93 oder formlos per Email an mail@umweltinstitut.de

Name:

Firma:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:
Nach Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung und eine  
Rechnung. In der Gebühr sind ausführliche Seminarunterlagen,  
Erfrischungsgetränke, Kaffee, Gebäck, sowie Pausensnacks enthalten.  
Es gelten unsere AGBs, die Sie im Umweltinstitut oder auf unserer  
Homepage unter www.umweltinstitut.de einsehen können. 

Unterschrift: Datum:

Abfallmanagement = Preismanagement

Entsorgung von Baustellenabfällen
Entsorgungsstrategien und Gesetze. Eintägiger Praxis-Lehrgang

Referenten: 	 Dr. Frank Bär, BAeR-Agentur für Bodenaus-
hub, Zwickau, öffentlich bestellter und ver-
eidigter Sachverständiger für die Sanierung 
von Boden und Grundwasser durch die IHK 
Südwest-Sachsen

Gebühr: 	 € 395,- zzgl. gesetzl. MwSt.

Ort:	 Umweltinstitut Offenbach GmbH

Zeiten: 	 09.00 - 17.30 Uhr 
(Täglich eine Mittags- & zwei Kaffeepausen)

Im Zuge einer Baumaßnahme entstehen zwangsläufig Abfälle. 
Bodenaushub beim Neubau, Abbruchmaterial bei Altbaureno-
vierung und Abbruch sowie Baustellenmisch- und „Sonderab-
fall“ sind auf Grundlage des Kreislaufwirtschaftsgesetzes und 
der Rechtsverordnungen im Idealfall zu vermeiden, in der be-
trieblichen Praxis zumeist jedoch umweltneutral und geordnet 
zu beseitigen.

Alle am Bau Beteiligten, vom Bauherrn über den Bauunterneh-
mer bis zum Planer, haben in diesem Lehrgang die Gelegen-
heit, die Grundzüge der Kreislaufwirtschaft kennen zu lernen 
und die Entsorgung von Baustellenabfall anhand praktischer 
Beispiele zu studieren. 

Die Referenten der Veranstaltung geben den Teilnehmern aus-
reichend Gelegenheit, individuelle Fragestellungen einzubrin-
gen und zu diskutieren. Das Seminar wendet sich vor allem 
an am Bau beteiligte Personen, die Hilfen und Tipps für die 
tägliche Praxis erwarten. Kenntnisse des Abfallrechts werden 
nicht vorausgesetzt. 

Fach- und Führungskräfte aus bauausführenden und auftrag-
gebenden Unternehmen, aus Entsorgungsunternehmen, aus 
den überwachenden Behörden; Abfallbeauftragte.

Termine:  
 23.11.2012 
 04.06.2013 |  05.11.2013

Zielgruppe

09.00	 Grundzüge des Entsorgungs- und Verwertungsmanage-
ments: (Checkliste für Sicherheiten und Alternativen / 
Erkennung von Spekulationen und Tricks im Entsorgungs-
geschäft, Plausibilitätsprüfung von Entsorgungskosten 
in Bezug auf die abfall- und bodenschutzrechtlichen 
Randbedingungen, Preisübersicht für die Entsorgung 
gebäudeabbruchtypischer Abfälle) 
Aktuelle Fragen aus der Praxis zum Abfallrecht bzw. zur 
Rechtssprechung: (Wofür braucht man die unterschied-
lichen Bewertungsrichtlinien?, Was bedeutet der Begriff 

“unbelastet”? Welche Zuordnung zu den Z-Werten ist 
möglich? Ist > Z 2 gleichbedeutend mit Z 3? In welches 
Verhältnis können die Begriffe “nicht besonders überwa-
chungsbedürftig”, “besonders überwachungsbedürftig” 
zu den Zuordnungswerten oder Einbauklassen der LAGA 
M 20 gesetzt werden?) 
Recherchen zu Altlasten im Baustellenbereich (Behörd-
liche Informationen zum Altlastenkataster, sowie zu den 
Untersuchungen nach HE, OU, DU, SU bis zur Sanierung) 
Behördliche Vorgaben und Auflagen bei der Entsorgung 
und beim Rückbau von Baustellenabfällen oder von Ge-
bäuden unter Berücksichtigung der Grundzüge der TRGS, 
BGR 128, SiGeKo usw.

12.30	 Mittagspause
13.30	 Einführung in die Abfallproblematik (Darstellung, Gren-

zen und Möglichkeiten beim Umgang mit der potentiellen 
Ersatzbaustoffverordnung, der LAGA, den vorläufigen 
Hinweisen zum Bauschuttmaterial,  der LAGA M 32, der 
Verfüllung von Abgrabungen, dem KrW-Abfallgesetz, der 
Altholzverordnung, der RuVA-StB 01, dem BBodSchG und 
der BBodSchV usw. Definition Abfallerzeuger /-besitzer, 
Haftungs- und Strafrechtliche Aspekte bei der Abfallver-
wertung)

15.30	 Die Deklaration von Abfällen (Probenahme nach PN 98, 
DIN 19731, Bewertung der Ergebnisse, Einstufung nach 
AVV-Verordnung, Baubetreuung, Dokumentation, Berück-
sichtigung BGR 128)  

17.30	 Fragen und Antworten/ Diskussion und  
persönliche Problembehandlung

17.30	 Ende des Veranstaltungstages

Ablaufplan (10.00 - 17.30 Uhr)


